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Schöne Stunden
beim Herbstessen

Laudenbach. In der Halle des AMC-
Laudenbach fand wieder das tradi-
tionelle Herbstessen statt, das auch
in diesem Jahr ein großer Erfolg war.
Bei angenehmem Wetter strömten
zahlreiche Besucher in die herbst-
lich dekorierte Halle, die schnell ge-
füllt war. Die Gäste waren voll des
Lobes über die Speisen. Die Atmo-
sphäre und die gesellige Stimmung
trugen ebenfalls dazu bei, dass es ein
schöner Sonntag-Mittag für alle An-
wesenden war.

Diskussion trotz eines „guten Haushalts“
Gemeinderat Krautheim: Bei Vorberatungen zum Haushalt sorgt das Vorgehen beim Dorfgemeinschaftshaus Klepsau für Kritik

Von Simon Retzbach

Krautheim. Herbstzeit ist Haushalts-
zeit – zumindest im Krautheimer Ge-
meinderat. Damit der Fahrplan für
das kommende Jahr klar wird,
brachte man seitens der Verwaltung
bereits im Oktober einen Plan für
den Haushalt 2025 zur Vorberatung
mit ins Gremium.

Ein ausführliches Zahlenwerk,
das Bürgermeister Andreas Insam
mit den Worten „Wir haben einen
guten Haushalt vor uns“ kommen-
tierte. Der Grund zur Freude bei In-
sam: Wie bereits in den Vorjahren
sieht der Plan ein leichtes Gesamt-
plus von gut 13 000 Euro aus.

Allerdings sind diese Zahlen aktu-
ell trotz „vorsichtiger Kalkulation“
noch mit gewissen Unsicherheiten
versehen. Denn einige Großprojekte
für das kommende Jahr verlangen
große Investitionen der Jagsttalkom-

Juli-Sitzung mit Blick auf „nicht un-
erhebliche Kosten“ Einsparmöglich-
keiten ins Gespräch gebracht. Die
Kostenplanung müsse zur weiteren
Beratung in den Bauausschuss ge-
hen.

Mehrere Räte mahnten daher ge-
genüber Bürgermeister Insam an,
die Ausschüsse endlich zu konstitu-
ieren, damit sich der Bauausschuss
mit dem Thema befassen könne.
„Nehmen wir die Ausschüsse ernst
oder nicht? Dann müssen wir sie
jetzt einsetzen und tagen lassen,
sonst arbeiten wir [mit den Aus-
schüssen] nur hinterher“, mahnte
Roland Rüdinger (CDU).

Insam sicherte eine konstituie-
rende Sitzung der Ausschüsse noch
vor der kommenden Gemeinderats-
sitzung im November zu. Schließlich
stimmten die Räte dann auch der
Kreditaufnahme für das Großprojekt
einstimmig zu.

mune. Die Sanierung der Alten Burg,
der Bau des Zentralen Busbahnhofs
oder die Erschließung von Bauge-
bieten – alles anstehende Projekte
mit großem Finanzvolumen. Größ-
ter Posten mit 1,5 Millionen Euro an
Ausgaben für 2025 ist das Dorfge-
meinschaftshaus Klepsau. Dieses
soll energetisch saniert werden (wir
berichteten).

Für dieses Projekt möchte die
Stadt Krautheim einen Kredit von ei-
ner Million Euro aufnehmen. Dem
stimmte das Gremium zwar einstim-
mig zu, dennoch gab es Kritik. Denn
Bürgermeister Andreas Insam be-
richtete mit Blick auf das Projekt,
dass die Ausschreibungen „auf der
Zielgeraden“ seien und die Verga-
ben im Dezember geplant seien. Der
Baubeginn solle im 1. Quartal 2025
erfolgen.

Ulrike Hirn (CDU) zeigte sich hie-
rüber irritiert. Sie hatte bereits in der

So soll das sanierte Dorfgemeinschaftshaus Klepsau einmal aussehen. Über das
Vorgehen gab es eine Debatte im Gemeinderat. VISUALISIERUNG: ARCHITEKTURBÜRO KNORR&THIELE

Arbeiten
vergeben

Gemeinderat: Blassmannhaus
soll abgerissen werden

Krautheim. Das Thema stand bereits
seit Jahren auf der Agenda, nun
nimmt ein Abbruch des sogenann-
ten Blassmann-Hauses in Neunstet-
ten konkrete Formen an. In seiner
jüngsten Sitzung vergab der Ge-
meinderat einstimmig die Abbruch-
arbeiten mit einem Volumen von
knapp 70 000 Euro an die Firma
Siegmar Rutsch aus Blaufelden-Ra-
boldshausen.

Mit dem Abbruch des Hauses soll
eine Verbesserung der Sichtverhält-
nisse erreicht werden, da das Gebäu-
de unmittelbar am Kreuzungsbe-
reich der Landes- und Kreisstraße in
der Ortsdurchfahrt von Neunstetten
befindet. Es ist deshalb an dieser
Stelle auch kein erneuter Bau vorge-
sehen, wie die Verwaltung auf Nach-
frage mitteilte.

Reinhold Gundel zum
Vorsitzenden gewählt

CDU-Stadtverband Creglingen: Hauptversammlung. Für „selbstfahrenden Notarzt“ plädiert

Creglingen. Neuwahlen standen im
Mittelpunkt der jüngsten Mitglie-
derversammlung des Creglinger
CDU-Stadtverbands.

Kreisvorsitzender MdL Wolfgang
Reinhart betonte, positiv sei für den
ländlichen Raum zu sehen, dass es in
den laufenden Haushaltsberatun-
gen vor Kurzem gelungen sei, sich im
Kommunalen Investitionsfonds auf
eine Erhöhung des Ausgleichsstocks
um 70 Millionen Euro im Doppel-
haushalt 2025/2026 zu verständigen.
Zugleich werde das Land auch für
die frühkindliche Bildung und die
Unterstützung der Kommunen
beim Ausbau der Ganztagsbetreu-
ung viel Geld in die Hand nehmen,
um die Vereinbarkeit von Beruf und
Familie weiter zu stärken.

„Das Losverfahren im Kultusmi-
nisterium ist abgewehrt worden. In
den nächsten sechs Jahren werden
alle förderfähigen Anträge bei Inves-
titionen in den Ganztagsausbau be-
rücksichtigt und mit kräftiger Ergän-
zung durch Landesfördermittel po-
sitiv beschieden werden, nachdem
die vom Bund bereitgestellten Gel-
der nur ein Tropfen auf dem heißen
Stein waren“, erläuterte Wolfgang
Reinhart, der auch dem Finanzaus-
schuss des Landtags angehört. Da-
mit könnten auch die hiesigen Ge-
meinden profitieren, so Reinhart.

Bei der Aussprache befürworte-
ten die Anwesenden auf Empfeh-

Reinhart unisono einig. Die von
Kreis- und Bezirksgeschäftsführer
Dominik Marti geleiteten anschlie-
ßenden Neuwahlen erbrachten fol-
gende einstimmige Ergebnisse:
Neuer Vorsitzender des Stadtver-
bands ist Reinhold Gundel, als sein
Stellvertreter wird Tobias Kreisel-
meier fungieren.

Komplettiert wird das neue Vor-
standsteam durch Christian Gundel,
Wilfried Kleinschrodt und Reinhold
Hofmann.

lung von Wolfgang Reinhart ein-
stimmig die Beibehaltung des der-
zeit praktizierten Systems des selbst-
fahrenden Notarztes. Die für 2027
geplante Errichtung eines regulären
Notarztstandorts in Creglingen wer-
de zweifelsohne positiv gesehen.
Dennoch sollte man, auch im Sinne
der Bürgerinnen und Bürger, auch
„beibehalten und nicht abschaffen,
was einwandfrei funktioniert“, wa-
ren sich die Creglinger Mitglieder so-
wie Kreisvorsitzender Wolfgang

Bei der Mitgliederversammlung der CDU Creglingen wurde Reinhold Gundel (Mitte)
zum neuen Vorsitzenden des Stadtverbands gewählt, hier im Bild mit dem neuen
stellvertretenden Vorsitzenden Tobias Kreiselmeier (links) und dem CDU-
Kreisvorsitzenden Wolfgang Reinhart. BILD: CDU/ENGLERT

37 neue Bauplätze in Weikersheim
Weikersheim. Im Januar 2024 erfolgte
der Startschuss für die Erschlie-
ßungsmaßnahmen zur Erweiterung
des Baugebietes „Am Planetenweg“.
Nach knapp zehn Monaten ist der
erste Bauabschnitt des zweiten Teils
nun vollständig erschlossen und bie-
tet 37 neue Bauplätze, die bald für
Bauwillige zur Verfügung stehen
werden.

Bürgermeister Nick Schuppert
dankte allen beteiligten Partnern,
deren Zusammenarbeit die zügige
Realisierung des Projekts möglich
gemacht habe. Besonders betonte er
die Rolle des Ingenieurbüros IBU
und des Ingenieurbüros Ohnhaus,
sowie die Bauarbeiten der Firma
Wolff und Müller, die durch ihre
schnelle und präzise Arbeit die ge-
plante Bauzeit erheblich verkürzen
hätten. Im Verlauf der Bauphase
wurden rund 12 000 Kubikmeter
Erde bewegt und etwa 1850 Meter
Wasserleitungsrohre verlegt, bei ei-
ner Kostensumme von rund 2,5 Mil-
lionen Euro, wie die Stadtverwaltung
in einer Pressemitteilung schreibt.

Die Bauplätze sind an das Glasfa-
sernetz der Anbieter Vodafone und
Telekom angeschlossen. Ein beson-
derer Dank galt den Anwohnern für
ihr Verständnis und ihre Geduld
während der Bauarbeiten.

Baugebiet „Am Planetenweg“: Stadt investiert rund 2,5 Millionen Euro in die Erweiterung

Der nächste Schritt sind nun die
Vermessungsarbeiten, so dass ab
Mitte des nächsten Jahres mit der
Bebauung der Grundstücke gestar-
tet werden kann. Die Grundstücks-

preise liegen bei 205 Euro pro Qua-
dratmeter. Für Familien mit Kindern
wird pro Kind unter 18 Jahren ein Ra-
batt von drei Euro pro Quadratmeter
gewährt, teilte die Stadt weiter mit.

Mail: dennis.smolka@weikers-
heim.de) wenden.

Die Bauplätze können für einen
Zeitraum von sechs Monaten reser-
viert werden.

Der Verkaufsstart der Bauplätze
ist für das erste Quartal 2025 geplant.
Interessierte können sich bereits
jetzt für eine Reservierung an Dennis
Smolka, Teleon 07934/ 102 21, E-

Die Erweiterung des Baugebiets „Am Planetenweg“ in Weikersheim schafft 37 neue Bauplätze. BILD: KILIAN

Eine Sitzung des Gemeinderates
der Stadt Creglingen findet am
Dienstag, 12. November, um
19.30 Uhr in der Cafeteria im Schul-
zentrum statt. Auf der Tagesord-
nung steht:

� Vorstellung Schulgebäude

� Fragestunde für Einwohner

� Bekanntgaben

� Bekanntgabe von Beschlüssen
aus nichtöffentlichen Sitzungen

� Baugesuch: Neubau eines bar-
rierefreien Wohnhauses,
Gemeinde Archshofen

� Grundsteuerreform zum
01.01.2025 - Anpassung der Hebe-
sätze

� Neufassung der Satzung über
die Erhebung der Grundsteuer und
der Gewerbesteuer (Hebesatzsat-
zung) der Stadt Creglingen

� Annahme von Spenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zuwendun-
gen - drittes Quartal 2024

� Förderungen von kulturellen
Veranstaltungen

� Verschiedenes.

i GEMEINDERATSSITZUNG

Comedienne liest
Kulturschock: Am 2. November kommt Helene Bockhorst

Pony bei ihr meldet: Berenice soll
helfen, einen verschwundenen Pfer-
dekumpel aufzuspüren. Ehe sie sich
versieht, ist sie einem handfesten
Skandal auf der Spur, stolpert von ei-
ner peinlichen Situation in die
nächste und verknallt sich in den
Tierarzt. Auf dem Cover steht „Kein
Pferderoman”, obwohl in dem Buch
auffallend viele Pferde vorkommen.
Denn es geht um viel mehr als Pfer-
de: Um Lügen und was sie mit uns
machen, um Familiengeheimnisse
und ihre Aufarbeitung, um Liebe -
und nicht zuletzt gibt es auch einen
Kriminalfall, den die Hauptfigur mit
tierischer Unterstützung lösen
muss…

Eine Lesung für alle, die Spaß an
absurden und lustigen Geschichten
mit einer Prise Tiefgang haben.

Königshofen. Die mehrfach preisge-
krönte Comedienne und Autorin
Helene Bockhorst kommt am Sams-
tag, 2. November, um 20.30 Uhr zu
einer Comedylesung in den Kultur-
schock Königshofen. Helene Bock-
horst liest aus ihrem neuen Roman
„Der Supergaul” und erzählt unter-
haltsame Anekdoten.

Die größte Lüge wird plötzlich
wahr – was würde man tun?! Genau
das passiert der Hauptfigur des Ro-
mans. Berenice ist Tierkommunika-
torin und kann mit schwierigen Pfer-
den telepathisch Kontakt aufneh-
men – behauptet sie zumindest. In
Wirklichkeit schummelt sie sich
durchs Leben und zieht den Leuten
mit ihren Lügengeschichten das
Geld aus der Tasche. Bis sich eines
Tages tatsächlich ein sprechendes

ins Gespräch zu kommen und sich
über Karrieremöglichkeiten auszu-
tauschen. Durch diesen persönli-
chen Einblick hinter die Kulissen
und den Unternehmensalltag kön-
nen die Teilnehmerinnen unter-
schiedliche Arbeitsbereiche und
aktuelle Stellenangebote der Unter-
nehmen kennenlernen. Auch über
das Thema (Quer -) Einstieg in die
Branche wird informiert. Anmel-
dung ist bis 8. November erforder-
lich. Weitere Infos finden Interes-
sierte auf der Webseite unter
www.frauundberuf-hnf.com/de/
veranstaltungskalender.

AUS DER REGION

Online-Veranstaltung
Heilbronn. Die Kontaktstelle Frau
und Beruf Heilbronn-Franken orga-
nisiert am Dienstag, 12. November,
von 17 bis 18.30 Uhr eine Online-
Veranstaltung und gibt den Teilneh-
mern einen Blick hinter die Kulissen
der Aluga GmbH aus Rosengarten.
Berufseinsteigerinnen, Berufserfah-
rene und Quereinsteigerinnen
erhalten Einblicke in die Arbeitsbe-
reiche und Karrieremöglichkeiten
des Unternehmens. Ein wesentli-
cher Mehrwert besteht darin, direkt
mit den Personalverantwortlichen

AUS DER REGION

Kerwe abgesagt
Oberbalbach. Die traditionelle Kerwe
des SV Oberbalbach am Freitag, 8.,
und Samstag, 9. November, fällt aus
vereinsinternen Gründen aus.

Fenster zum Himmel
Külsheim. Der nächste überregionale
„Fenster zum Himmel, der etwas
andere evangelische Gottesdienst“
findet am Sonntag, 3. November, um
10 Uhr im evangelischen Gemeinde-
zentrum in Külsheim, mit Feier des
Heiligen Abendmahls statt. Zu Gast
ist Waldemar Benzel Bereichslei-
tung Mission (Armenien, Baltikum,
Bulgarien, Russland, Ukraine, USA)
der Missionsgesellschaft „Licht im
Osten“ – Korntal. Das Thema der
Predigt ist: „Was uns Jesus bedeu-
tet!“ Ein kleines Musikteam gestaltet
den Gottesdienst mit. Während der
Predigt wird wieder ein interessanter
Kindergottesdienst angeboten. Ein
weiteren Schwerpunkt im „Fenster
zum Himmel Gottesdienst“ ist
neben der Predigt das Singen neue-
rer Liedern, die von einer kleinen
Musikgruppe begleitet werden.


